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Notdienste
Apotheken
Linden-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Alter Kamp 4, Hidden-
hausen, Sundern, Tel. 05221
689713.
Brunnen-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Klosterstr. 20, Bad Oeyn-
hausen, Tel. 05731 20060.

Ärzte
Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117.
Zentrale Notfallpraxis Bün-
de, 13.00 bis 20.00, tel. An-
meldung erbeten, Tel. 05223
19292, Hindenburgstr. 56, Lu-
kas-Krankenhaus, Bünde.
Zentrale Notfallpraxis der
Kassenärztlichen Vereini-
gung, 13.00 bis 21.00, „Por-
talpraxis“ im Krankenhaus
Lübbecke, Voranmeldung Tel.
05741 1077, Virchowstraße 65,
Lübbecke.
Zentrale Notfallpraxis am
Klinikum Herford, 13.00 bis
22.00, Klinikum, Schwarzen-
moorstraße 70, Herford.
Zentrale Notfallpraxis am
Krankenhaus Bad Oeynhau-
sen, 15.00 bis 22.00, Wie-
landstr. 28, Bad Oeynhausen.

Augenarzt
Augenärztlicher Notdienst,
Augenambulanz, Klinikum
Rosenhöhe, An der Rosenhö-
he 27, Bielefeld.

HNO
Notdienst, ab 22.00 bis 8.00:
Klinikum Bielefeld-Mitte,
Teutoburger Str. 50, Bielefeld,
Tel. 0521 5810 und Klinikum
Minden, Hans-Nolte-Str. 1,
Minden, Tel. 0571 7900.
Dr. Alireza Adel Manesh,
13.00 bis 22.00, tel. Voran-
meldung, Ostlandstr. 13,
Espelkamp, Tel. 05772 3485.

Kinderarzt
Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst, ab 20.00 El-
tern-Kind-Zentrum (ELKI),
Klinikum Minden, Tel. 0571
7904001, Minden.
Kinderärztlicher Notdienst,
ab 20.00 Kinderklinik im Kli-
nikum Herford, Tel. 05221
942544, Herford.
Dr. Dietrich/Dr. Holt-
mann/Dr. Bruns, 13.00 bis
20.00, tel. Voranmeldung,

Mindener Str. 10,Herford, Tel.
05221 54310.

Zahnarzt
Notdienst, Tel. 01805 986700.

Sonstige Notdienste
Frauenhaus, erreichbar Tag
und Nacht, Tel. 05221 23883.
Babykörbchen/Babyklappe,
Babysanonymundstraffreiab-
geben, rund um die Uhr, Ba-
bykörbchen, Hauptstr. 128,
Hüllhorst, Tel. 05744 509050.
Tierheim Lübbecke, nur mit
Termin, www.tierheim-lueb-
becke.de, Tierheim, Heuweg
141, Lübbecke, Tel. 05741
7472.
Telefonseelsorge, Tel. 0800
1110111.
Zebra-Nummer gegen Kum-
mer, Ev. Kinder- und Jugend-
zentrum, Tel. 05224 9125959,
Enger.
Babykörbchen/Babyklappe,
Babysanonymundstraffreiab-
geben, rund um die Uhr, Ba-
byklappe an der Außenwand
der Kinderklinik, Schwarzen-
moorstr. 70, Herford.
Tierheim Vlotho, 8.00bis9.00,
12.00 bis 13.00, 16.30 bis 17.00,
Brommersiek 18, Vlotho, Tel.
05733 5665, Vlotho.
Weißer Ring Kreis Herford,
8.00 bis 18.00, Hilfe für Kri-
minalitätsopfer, Tel. 0151
65107090, Herford.
Sozialpsychiatrischer Dienst,
8.30 bis 22.00, Borriesstr. 1,
Herford, Herford, Tel. 05221
131608.
Frauenberatung und Notruf
gegen Gewalt, 9.00 bis 10.00,
Tel. 8899000, persönliche Be-
ratung nach telefonischer Ver-
einbarung, Frauenberatungs-
stelle, Rennstraße 15, Her-
ford.
Weißer Ring Kreis Minden-
Lübbecke, 9.00 bis 18.00, Hil-
fe für Kriminalitätsopfer, Tel.
0151 55164862, Lübbecke.
Deutscher Kinderschutz-
bund, 14.00 bis 20.00, Kin-
der- und Jugendtelefon, Num-
mer gegen Kummer: 116111,
anonym, kostenloser Anruf,
Herford.
Tierheim Bad Salzuflen, 15.00
bis 18.00, Tel. 05222 58244,
Tierheim, Ziegelstraße 76, Bad
Salzuflen.

Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL

unter www.nw.de/events

Büchereien
Stadtbücherei, 14.00 – 18.00,
Alte Bünder Str. 6, Tel. 100304,
100302.

Kino
Büli: Wicked (ab 6 J.), 19.00.
Vaiana 2 3D (ab 0 J.), 19.00.
UCI Kinowelt: Die Schule der
magischen Tiere 3 (ab 0 J.),
14.00. Vaiana 2 3D (ab 0 J.),
14.00 / 16.50 / 20.00. Red One
– Alarmstufe Weihnachten
(ab 12 J.), 14.20 / 17.20. Niko
– Reise zu den Polarlichtern
(ab 0 J.), 14.30. Vaiana 2 (ab
0 J.), 14.40 / 17.20 / 19.30. Emi-
lia Pérez (ab12 J.), 16.40 /19.40
/ 20.15. Gladiator II (ab 16 J.),
16.45 / 20.00. Weihnachten in
der Schustergasse (ab 6 J.),
16.50. Der Vierer (ab 12 J.),
17.00 / 20.10. Konklave (ab 6
J.), 19.50. Sneak Preview,
20.20.
Telefon: Büli, Bünde 05223
15466, 5189. , UCI Kinowelt,
BadOeynhausen 05731 15415.

Bäder
Hallenbad Löhne, 6.00 – 8.00
Frühschwimmen, 13.00 –
15.00 und 18.00 – 20.00 : Öf-
fentliches Schwimmen., Hal-
lenbad, Albert-Schweitzer-Str.
10, Tel. 904554.

Sonstiges
DRK Kleiderladen Von mir zu
dir, Annahme und Verkauf
von Kleidung. Begegnungs-
zentrum geöffnet, 13.30 –
17.00, DRK, Obernfeld 2.
Gelsenwasser Energienetze,
Tel. 0800 7999960, Bad Oeyn-
hausen.
Recyclingbörse, geöffnet,
10.00 – 18.00, Industriestraße
34, Gohfeld, Tel. 19719.
Stadtwerke Bad Oeynhausen,
Tel. 05731 139797, Bad Oeyn-
hausen.
Stadtwerke Löhne, Tel. 05732
975575.

Bürgerservice
Bürgerbüro Stadt Löhne, Ter-
mine am Nachmittag nur mit
vorheriger Reservierung unter
www.loehne.de/terminreser-
vierung, 8.00 – 12.30, 13.30 –
16.00, Oeynhausener Str. 41,
Tel. 100123.
Servicepunkt für Westfalen-
Weser-Netz-Kunden, Infos
zum Energiesparen und Haus-
anschlüsse, 9.00 – 13.00, 14.00
– 17.00, Servicepunkt Westfa-
len-Weser-Netz, Rathausstra-
ße 3, Löhne.
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Dramatisch und zart zumAdvent
Die Obernbecker Kantorei läutet mit ihrem Konzert in der Christuskirche traditionell die
festliche Zeit ein. Im Mittelpunkt standen Werke des britischen Komponisten John Rutter.

Antonius Brückner

Löhne. Der erste Advent ist
traditionsgemäß der Tag, an
dem die Obernbecker Kanto-
rei mit einem Konzert die Ad-
ventszeit musikalisch einläu-
tet. Dabei beeindruckten die
Sängerinnen und Sänger mit
ihren Darbietungen derart,
dass sich die Besucher der
Christuskirche letztlich zuBei-
fallsstürmen hinreißen ließen.

Im Mittelpunkt standen
diesmal Werke des Kompo-
nisten John Rutter. Der 1945
in London Geborene ist einer
der renommiertesten Kompo-
nisten für Chor- und Kirchen-
musik. Besonders bekannt ist
er auch für neue Weihnachts-
lieder, deren Texte er oft selbst
verfasst hat. So begann das
KonzertmitdemLied„StarCa-
rol“ (Sternenlied), bei dem die
Aufforderung, mit nach Beth-
lehem zur Krippe zu kommen
im Mittelpunkt stand. „Dabei
ist die Musik so eingängig und
schwungvoll, dass man sich in
Gedanken gleich wie die Hir-
ten und die Heiligen Drei Kö-
nige mit auf den Weg macht“,
beschreibt Gemeindepfarrer
Eckhard Teismann.

Eine ganz andere Stim-
mung, eher besinnlich und be-
trachtend, findet sich imWeih-
nachtswiegenlied, das auf das
Sternenlied folgte. Teismann

betont: „Hier wie dort zeigte
sich der melodische Einfalls-
reichtum des Komponisten.
Dabei gleitet Rutter nie insKit-
schige ab. Die musikalische
Stimmung wirkt echt und ent-
faltet unmittelbare Wirkung.“

Dabei sei keine Strophe wie
die andere. Geschickte Wech-
sel zwischen Ein-und Mehr-
stimmigkeit, verbunden mit
einer gekonnten Instrumen-
tierung, ließen die Lieder zu
musikalischen Miniaturen
werden. „Und wenn sie dann
noch kunstvoll, wie von der
Obernbecker Kantorei, vorge-
tragenwerden, sprechensiedie
Zuhörer direkt an und neh-
men sie mit hinein in die Freu-
de oder auch Nachdenklich-
keit der weihnachtlichen Bot-
schaft“, erläutert Teismann
weiter.

Fröhlicher, fast
tänzerischer Anfang

Nach den Weihnachtslie-
dern folgten mit Alphonse
Hasselmanns Serenade für
Harfe solo unddrei Liedern für
Harfe und Sopran intimere
Momente.Gestaltetwurdensie
von der Sopranistin Meike Le-
luschko und Helene Schütz an
der Harfe.

Als Hauptwerk des Abends
erklang dann Rutters „Magni-
ficat“, eine musikalische Ver-

tonung des biblischen Lobge-
sangs der Maria in sieben Sät-
zen. Rutter folgt dem lateini-
schen Text, wie er in der Li-
turgie verwendet wird, macht
aber an einigen Stellen Ergän-
zungen.

„Schon der fröhliche, fast
tänzerische Anfang zeigt, wie
Rutter denText versteht. Spür-
bar wird die Freude einer ein-
fachen jungen Frau, die zu et-
was ganz Besonderem auserse-
hen ist, verbunden mit einem
fast ungläubigen Staunen im
Mittelteil. Die Melodien sind
eingängig, man möchte fast
mitsingen, aber niemals sim-
pel und die farbige Instru-
mentierung trägt hier wie im
gesamten Werk ihren Teil da-
zu bei, dass man nicht einfach
nur zuhört, sondern quasimit-
tendrin ist inderMusik“, inter-
pretiert der Gemeindepfarrer
das Gehörte.

So gestalteten sich auch die
weiteren Teile. Ein altes engli-
sches Lied aus dem 15. Jahr-
hundert fungiert im zweiten
Satz des Werkes als meditati-
ver Einschub mit oft schwe-
benden Harmonien. Der drit-
te Satz („Denn er hat Großes
an mir getan“) kann an mo-
numentale Filmmusik erin-
nern. Im vierten Satz er-
scheint zum erstenMal der So-
lo-Sopran in einem innigen
Dialog mit dem Chor über die

Gnade Gottes, im fünften Satz
(„Er stößt die Gewaltigen vom
Thron“) beweist Rutter, dass
er die dramatischen Töne ge-
nauso beherrscht wie die zar-
ten. Mit scharfen Dissonan-
zen und pointiertem Rhyth-
men verleiht er der Botschaft
Ausdruck, dassGott dieMäch-
tigen nicht einfach gewähren
lässt.

Klangteppich aus Harfe,
Streichern und Bläsern

Der sechste Teil bietet noch
einmal einen Ruhepunkt. Im
Dialog zwischen Solo-Sopran
und Chor auf einem Klang-
teppich aus Harfe, Streichern
und Holzbläsern entfaltet sich
die Hoffnung für die Armen
sowie auch für das Volk Is-
rael.

„Im Schlussteil bietet Rut-
ter noch einmal alles auf, was
das große Orchester an Klang-
farben zu bieten hat für einen
fulminantenAbschluss,deram
Ende das Anfangsthema noch
einmal aufnimmt. Aber Rut-
ter wäre nicht Rutter, wenn er
nicht auch im Mittelteil mit
einem Mariengebet in zarten
Sologesang, einfühlsam vorge-
tragen von Meike Leluschko,
einen klanglichen Kontra-
punkt setzte“, heißt es in Teis-
manns Werkbeschreibung zur
Aufführung.

Die Besucher in der voll besetzten Christuskirche erlebten ein Konzert der Obernbecker Kantorei, in dessen Mittelpunkt das „Magnifi-
cat“ des britischen Komponisten John Rutter stand. Foto: Antonius Brückner

Versammlungder
Löschgruppe

Bad Oeynhausen. Die Mo-
natsversammlung der Freiwil-
ligen Feuerwehr, Löschgrup-
pe Oberbecksen, findet am
Freitag, 6. Dezember, im Ge-
rätehaus, Borweg 24, nur für
Mitglieder statt.

14 Künstler stellen ihreWerke aus
Das Motto lautet diesmal „Ein Quantum Farbe“.

Bünde (tma). Gut besucht war
am Sonntagvormittag der Ga-
leriegang des Bünder Lukas-
Krankenhauses. Nicht nur die
Mitglieder des Bünder Kunst-
karrees hatten sich eingefun-
den, sondern viele weitere
Kunstinteressierte. „EinQuan-
tum Farbe“ lautet das Motto
der Ausstellung, die im Gale-
riegang des Bünder Lukas-
Krankenhauses noch bis zum
26. Februar zu sehen sein wird.

Die Pflegedirektorin im Lu-
kas-KrankenhausBünde,Mar-
tina Waldeyer, eröffnete zu-
sammen mit Thomas Michael
Braun, Christian Kowalew-
sky, Sven Kampeter und Gise-
la Dachsel die Ausstellung der
14 Künstler. Etwa 60 Bilder
sind im Galeriegang zu sehen.

Das Bünder Kunstkarre ist
kein Verein, sondern ein loser

Zusammenschluss von Künst-
lerinnenundKünstlernausder
Region. Gisela Dachsel hatte
die Idee, in Bünde eine Künst-
lergemeinschaft ins Leben zu
rufen. Sie gründete mit Anne-
gret Grote im November 2012
das Kunstkarree. „Regelmäßi-
ge, monatliche Treffen finden

jeden zweiten Donnerstag im
Monat in der ehemaligen Al-
tentagesstätte an der Klink-
straße 18b statt. „Wir würden
uns besonders über einige jun-
ge Künstlerinnen und Künst-
ler in unserer Gemeinschaft
sehr freuen“, sagt Gisela Dach-
sel und betont, dass ihr die Ka-

meradschaft, der Spaß und die
Geselligkeit wichtig sind.
„Unser Ziel war und ist es, in
der Gemeinsamkeit zu malen
und zu zeichnen“, sagt Gisela
Dachsel.

Die Ausstellung im Bünder
Krankenhaus zeigt eine Viel-
falt der künstlerischen Quali-
täten, die von bunten Land-
schaftsmalereien bis hin zu
Porträts von bekannten Sän-
gern reicht. Das schöne Wet-
ter am ersten Advent, die Son-
ne schien durch die Fenster,
rundeten die gute Stimmung
im Galeriegang ab. „Viele Pa-
tienten schauen sich die Bil-
der bei uns im Lukas-Kran-
kenhaus an“, sagte Sven Kam-
peter als Mitarbeiter in Unter-
nehmenskommunikation am
Standort Bünde der Kreiskli-
niken Herford-Bünde.

DieMitglieder desKunst-Karrees Bünde stellen ihreWerke imBün-
der Lukas-Krankenhaus aus. Foto: Thorsten Mailänder

Lastwagenfahrer fährt nach
Unfall weiter

Kreis Minden-Lübbecke. Auf
der Schnathorster Straße in
Holsen touchierte am vergan-
genen Dienstag der Fahrer
eines Sattelschleppers einen
Pkw. Ohne sich um den Scha-
denzukümmern, fuhrderTru-
cker weiter.

Demnachbefuhr ein21-jäh-
riger Skoda-Fahrer gegen 6.40
Uhr die Straße in Richtung
Schathorst, als ihm in der S-

Kurve im Bereich der Ein-
mündung „Roter Teich“ der
Sattelschleppermit grauer Pla-
ne entgegenkam. Hierbei ge-
riet der Lastwagenfahrer auf
die Gegenfahrbahn und be-
schädigte das Auto auf der lin-
ken Fahrzeugseite. Hinweise
zum Unfallflüchtigen nehmen
die Ermittler des Verkehrs-
kommissariats Lübbecke unter
Tel. 0571 88660 entgegen.
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Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
den untenstehend genannten Prospekt
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 27
oder Fax (05 21) 5 55-6 31


